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Kulsrihkr Zeit « » - .

Mittwoch 3 . Oktober .

svi. Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr . 14 (TelephonanschlußNr. 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M. 65 Ps. D

EinrückungSgebühr : die gespaltene Pet
^
tzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei.

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets- Ordre vom 12. September

d . I . ist Folgendes bestimmt :
55. Infanterie -Brigade:

v . Versen , Premierlieutenant vom Infanterie -Regi¬
ment Graf Tauentzien von Wittenberg (3 . Brandenburgs
schen ) Nr . 20 , unter Belassung in dem Kommando als
Adjutant bei obiger Brigade und unter Versetzung in
das Infanterie -Regiment Markgraf Karl (7 . Branden-
burgischen ) Nr . 60 zum Hauptmann befördert .

1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . Wegerer , überzähliger Major , aggregirt als Ba¬

taillonskommandeur in das Füsilier -Regiment von GerS-
dorff (Hessischen) Nr . 80 einrangirt.
2. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Otte , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich —
Koch , Premierlieutenant , zum überzähligen Hauptmann

— befördert.
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

Engelhardt , Premixrlieutenant , vom 15. Oktober
d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei der Gewehr-
prüfungS- Kommission kommandirt.

Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Badischen) Nr . 111 :

Fritsch , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant
befördert.

5. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Will , Hauptmann und Kompagniechef, unter Beförde¬

rung zum überzähligen Major , dem Regiment aggregirt.
4. Bad . Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Lüdke , Hauptmann ä la 8uito , unter Belassung in
dem Verhältniß als Kommandeur der Unteroffizier-Vor»
schule in Jülich und unter Versetzung zum 6. Badischen
Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114, L In
suite desselben, zum überzähligen Major befördert .

7 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Platz , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant be¬

fördert .
Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :

Mejer , Hauptmann und Kompagniechef, unter Be¬
förderung zum überzähligen Major , als aggregirt zum
Infanterie - Regiment Nr 138 versetzt .

Unteroffizier- Schule Ettlingen :
Frhr . » . Massenbach , Secondelieutenant vom In¬

fanterie- Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
schweig (Ostfriesischen ) Nr . 78 und kommandirt bei obiger
Unteroffizier-Schule , zum überzähligen Premierlieutenant
befördert.

Unteroffizier- Vorschule Neubreisach :
Tegtmeyer , Secondelieutenant vom Infanterie - Regi¬

ment Nr . 141 und kommandirt bei obiger Vorschule, zum
Premierlieutenant befördert .

1 . Badisches Leib - Dragoner- Regiment Nr . 20:
Kleiser v . Kleisheim , Premierlieutenant, zum über¬

zähligen Rittmeister befördert.
2. Badisches Dragoner- Regiment Nr . 21 :

Benkiser , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert-
Kurmärkisches Dragoner-Regiment Nr . 14 :

v . Bülow , Secondelieutenant , ein einjähriger Urlaub
unter Stellung a 1a suite des Regiments bewilligt.

3. Badisches Dragoner-Regiment Prinz Karl Nr . 22:
Jänecke , Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert.

14 . Feld -Artillerie -Brigade:
v . Rantzau , Premierlieutenant , vom Holstein'schen Feld -

Artillerie-Regiment Nr . 24, unter Belassung in dem Kom¬
mando als Adjutant bei obiger Brigade und unter Ver¬
setzung in das 1 . Badische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14,
zum Hauptmann befördert.

1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :
v . Sanden , Major und Abtheilungskommandeur, zum

Oberstlieutenant befördert.
Badisches Pionier-Bataillon Nr . 14 :

Schmidt , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be-
fördert .

KadettenhauS Karlsruhe :
v . Honstein , Secondelieutenant vom Infanterie -Regi¬

ment Nr . 132 und kommandirt als Erzieher beim obigen
KadettenhauS, zum überzähligen Premierlieutenant be¬
fördert .

Landwehr-Bezirk Heidelberg :
Stoll , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebot», zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Bruchsal :

Beck Haus , Oberstlieutenant zur Disposition , unter
Entbindung von der Stellung als Kommandeur des obigen

Landwehr - Bezirks und Ertheilung der Aussicht auf An¬
stellung im Civildienst , mit seiner Pension und der Er¬
laubniß zum Tragen der Uniform des Infanterie - Regi¬
ments Prinz Friedrich der Niederlande (2. Westfälischen
Nr . 15) .mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬
zeichen und unter gleichzeitiger Verleihung des Königlichen
Kronen-Ordens 3 . Klasse, der Abschied bewilligt.

Schauer , Major zur Disposition , zuletzt Bataillons¬
kommandeurim 7 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 142,
zum Kommandeur obigen Landwehr- Bezirks ernannt.

Landwehr-Bezirk Karlsruhe:
Walz , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots, der Abschied bewilligt.
Rupp , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der

Reserve der Feld- Artillerie, Regiment Nr . 15, befördert .
Landwehr-Bezirk Rastatt:

Bosse , Major zur Disposition , zuletzt Mitglied des
Bekleidungsamts 14 . Armeecorps , mit seiner Pension
und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform
des Infanterie-Regiments von Lützow (1 . Rhein . Nr . 25) ,
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen,
der Abschied bewilligt .

Druckenbrodt , Major zur Disposition , zuletzt in
der 1 . Jngenieur-Jnspektion, mit seiner Pension und der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Badischen Pio¬
nier-Bataillons Nr . 14 mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen —

Grosch, Secondelieutenant von der Feldartillerie 1 .
Aufgebots, — der Abschied bewilligt.

Landwehr-Bezirk Freiburg :
Wagner I. , Premierlieutenant , —
Eisenlohr 1. , Secondelieutenant von der Infanterie

2 . Aufgebots, — der Abschied bewilligt.
Landwehr-Bezirk Stockach :

v . Sali sch , Premierlieutenant außer Dienst, zuletzt
aggregirt dem damaligen SchleSwig'schen Jnfanterie - Re-
giment Nr . 84, in der Armee , und zwar als Premier-
lieutenant bei der Landwehr, Infanterie 1 . Aufgebots ,
wieder angestellt .

Haack , Secondelieutenant von der Reserve des 3.
Posen 'schen Infanterie- Regiments Nr . 58, behufs Ueber-
trittS in Königlich bayerische Militärdienste der Abschied
bewilligt.

Gradmann , Vicefeldwcbel , zum Secondelieutenant der
Reserve des 6 . Badischen Jnfanterie - RegimentS Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 befördert.

Landwehr-Bezirk Lörrach :
v . Hartwig , Hauptmann und Kompagniechef vom

3. Magdeburg 'schen Infanterie- Regiment Nr . 66 und
kommandirt zur Wahrnehmung der Geschäfte eines Be¬
zirksoffiziers bei obigem Landwehrbezirk, unter Stellung
zur Disposition mit der gesetzlichen Pension , zum Be¬
zirksoffizier bei diesem Landwehr- Bezirk ernannt.

Landwehr-Bezirk Kolmar :
Papst und Renaud , Vicefeldwebel , zu Secondelieute -

nantS der Reserve des 4 . Badischen Infanterie - Regiments
Prinz Wilhelm Nr . 112 befördert.

Landwehr-Bezirk Donaueschingen:
Arnsperger , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant

der Reserve des Badischen Train-Bataillons Nr . 14 be¬
fördert.

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 2 . Oktober .

Nach einer amtlichen Mittheilung aus St . Petersburg
sind Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland mit dem Großfürsten - Thronfolger , den Groß¬
fürsten Georg und Michael , der Großfürstin Olga und
dem Prinzen NicvlauS von Griechenland aus Spala nach
der Krim abgereist . Die gesammte Bevölkerung Ruß¬
lands und mit ihr das Ausland, das im Kaiser Alexander
einen von den edelsten Absichten für das Wohl seines
Volkes und für die Erhaltung des Friedens beseelten
Herrscher verehrt , begleitet die Reise des Czaren nach
der Krim mit dem aufrichtigen und herzlichen Wunsche,
daß Seine Majestät in der heilkräftigen Luft des Südens
und in der Enthaltung von anstrengenden Regierungs¬
geschäften bald die völlige Wiederherstellung seiner an¬
gegriffenen Gesundheit finden möge . Ueber das Befinden
de» Kaisers Alexander sind uns heute zwei telegraphische
Meldungen aus Berlin mit Aeußerungen dortiger Blätter
zugegangen , die beide auf Grund zuverlässiger Infor¬
mationen den übertriebenenGerüchten über die Krankheit
des Czaren eutgegentreten . Die „ Nationalzeitung" er¬
fährt von bestuitterrichteter Seite, der Czar leide seit dem
letzten Sommer an einer Nierenentzündung mit Eiweiß¬
ausscheidung (Bright 'sche Nierenkrankheit) , jedoch in so

mäßigem Grade , daß Besorgnisse nicht gerechtfertigt sind .
Zeitweise leide der Czar auch an Druckbeschwerden in
der Brust und bei der Athmung ; hauptsächlich aber sei
er überarbeitet und physisch gedrückt infolge einer un¬
günstigeren Gestaltung des Gesundheitszustandes seines
Sohnes Georg. (Dieselbe ist , wie wir vor kurzem
berichteten , durch eine Erkältung, die der Großfürst Georg
sich auf der Jagd zuzog , hervorgerufen worden und die
Reise der russischen Majestäten nach dem Süden wurde
zum Theil auch durch die Zuversicht der Aerzte bestimmt,
daß der Großfürst im Süden sich rascher erholen werde,als in St . Petersburg.) Sowohl Professor Sacharjin,wie der neulich hinzugezogene deutsche Professor Leyden
haben die bestimmteste Erwartung ausgesprochen , daß der
Aufenthalt in dem milden Klima der Krim den günstigsten
Einfluß auf die Gesundheit des Czaren ausüben werde.
Die „ Nationalzeitung " weist alle Gerüchte von schlimmeren
Krankheitserscheinungenbeim Czaren als völlig unbegründet
zurück . Ebenso widerspricht der Berliner „Lokalanzeiger"
an der Hand zuverlässiger Mittheilungen den Gerüchtenüber eine Entkräftung des Kaisers . Das Befinden des
Czaren habe es naturgemäß mit sich gebracht , daß sein
Kräftezustand sich nicht ganz auf normaler Höhe halte ,
doch sei er auch keineswegs in dem Maße schlechter
geworden, wie einzelne Blätter behaupteten . ES gehe dies
schon daraus hervor , daß der Kaiser sich täglich im
Freien bewege und kürzlich sogar an einer Jagd theil-
genommen habe, bei welcher er einen Hirsch erlegte. Die
kaiserliche Dacht „Polarstern " fährt mit der kleineren
Dacht „ Cäsarewna" morgen nach dem Schwarzen Meere
ab, um dem Kaiserpaare für kürzere Seefahrten zu dienen.

Deutschland.
* Berlin , 1 . Okt . Seine Majestät der Kaiser , Aller¬

höchstweicher sich fortdauernd des besten Wohlseins er¬
freut , fuhr am Samstag Abend zur Pürsche und kam
auf einen starken Hirsch zu Schuß , der aber , obwohl
schwer verwundet , bis gestern Abend noch nicht zur
Strecke gebracht worden war . Der Kaiser wohnte gestern
Vormittag dem Gottesdienste bei und sah zur Tafel den
Oberburggrafen , Generaladjutanten Grafen v . Lehndorff,
ferner den Grafen v . Dönhoff - Friedrichstein und den
Landstallmeister v . Frankenberg und Proschlitz als Gäste
bei sich.

— Bei der Eröffnung der Holtenauer Schleuse
war von der Festversammlung ein Huldigungsielegramm
an Seine Majestät den Kaiser gerichtet worden. Auf
dieses Telegramm ist vom Monarchen folgende gnädige
Antwort eingegangen : „Nach Eröffnung der Ostsee¬
schleusen, dieses wichtigen Theiles des großen nationalen
Bauwerkes , rufe ich den Beamten , Unternehmern und
Arbeitern ein herzliches „Glückauf " zu . Möge das Werk
die Meister loben, doch der Segen kommt von oben . "

— In einigen Blättern war es mißfällig bemerkt
worden, daß mehrere Proviantämter der Armee aus¬
ländisches Getreide angekauft haben . Der „Reichsanzeiger"
weist diesen abfälligen Urtheilen gegenüber darauf hin,
daß die Proviantsordnung die Bestimmung enthält , die
Verpflegungsmittel , wenn irgend möglich, von den Pro¬
duzenten selbst, und nur ausnahmsweise im Ausland zu
kaufen. ES sei jedoch zweckmäßig, bei niedrigen Mais¬
preisen einen Theil des Haferbedarfs in Mai» sicher zu
stellen , um den Pferden eine größere Futtermenge zuzu-
führen ; ferner sei die Beschaffung ausländischen , trockenen ,harten Roggens zur Herstellung des Dauermehls , welches
in den feuchten Jahren im Jnlande nicht zu erhalten ist,
nicht zu vermeiden , sie werde aber auf das äußerst zu¬
lässige Maß beschränkt.

— Der „ Reichsanzeiger " bestätigt , daß gestern Früh
eine größere Anzahl von Unteroffizieren , die zum Besuch
der Oberfeuerwerkerschule hierher kommandirt waren,in Untersuchungshaft nach der Festung Magdeburg ab-
geführt worden sind, und fügt zur Erklärung dieser Maß¬
regel hinzu: „ Es handelt sich dabei um Ermittelung der
Rädelsführer und Theilnehmer an groben , auf dem ge-
dachten Institute vorgekommenen Ausschreitungen gegen
die Gesetze der militärischen Unterordnung. " Eine aus¬
führlichere Darstellung des Sachverhalts gibt das Wolff'sche
Telegraphenbureau , indem es berichtet : Der Vorgang
hat in keiner Weise etwas mit hochverräterischen Um¬
trieben oder politischen und insbesondere sozialdemokra¬
tischen oder anarchistischen Dingen zu thun. Die ganze
Sache liegt vielmehr lediglich auf disziplinärem Gebiete .
Die älteren Unteroffiziere , welche wieder Schulunterricht
erhielten, neigten zu Ausschreitungen gegen die militärische
Disziplin und ihre Lebensführung ließ die Anwendung
schärferer Kontrolmaßregeln nothwendig erscheinen . Gegen
die zu diesem Zwecke eingeführten Revisionen fand vor
einigen Tagen eine lärmende Demonstration statt , die
anscheinend planmäßig vorbereitet war . Es hat den An-



schein, als ob die Betheiligten sich dabei weniger in dem

Bewußtsein befunden haben . in grober Weise gegen die

Gesetze der militärischen Unterordnung zu verstoßen ; viel¬

mehr scheint ein zeitweiliges Vergessen ihres militärischen

Charakters , eine Art studentischen Freiheitsgefühls vor .

zuliegen . Von beiden Jahrgängen der Oberfeuerwerker¬
schule war nur der ältere in Stärke von etwa 180 Unter¬

offizieren an der Demonstration betheiligt . Voraussicht¬

lich ist von der Gesammtheit eine mehr oder weniger

große Zahl unschuldig . Die Rädelsführer und Theil -

nehmer der Ausschreitung zu ermitteln , wäre schwierig

gewesen , wenn der ganze Jahrgang auf freiem Fuße

hier in Berlin belassen worden wäre . Es erscheint deß-

halb als ebenso energische wie richtige Maßregel , daß
man , um die Wahrheit möglichst schnell und ganz zu er¬

mitteln , vorläufig den ganzen Jahrgang in Untersuchungs¬

haft abgeführt hat .
— Das Bundesamt für das Heimathwesen hat

in mehreren am 29 . September d . I . verhandelten Streit¬

sachen über die auch in der Presse mehrfach erörterte

Frage entschieden : ob den Vorschriften der Novelle zum
Unterstützungswohnsitzgesetze , durch welche die Alters¬

grenze für den Erwerb und Verlust des Unterstützungs¬
wohnsitzes vom 24 . auf das 18 . Lebensjahr herabgesetzt
worden , rückwirkende Kraft beizulegen sei? Das Bundes¬

amt hat , wie die „N . A . Z .
" mittheilt , die Frage im

Prinzip bejaht , jedoch mit der Einschränkung : daß , in¬

soweit es sich um vor dem 1 . April 1894 (dem Tage ,
an welchem die Novelle in Kraft getreten ist) gewährte

Unterstützungen handelt , das alte Recht in Anwendung
kommt . Dasselbe gilt für alle vor dem 1 . April 1894

begonnenen und über diesen Zeitpunkt hinaus fortgesetzten

Pflegefälle . Im übrigen dagegen , d . h . bei allen erst

nach dem 1 . April 1894 eingetretenen Unterstützungs¬
fällen . ist für die Frage des Unterstützungswohnsitzes der

Aufenthalt oder die Abwesenheit nach vollendetem 18 .

Lebensjahre auch insoweit in Betracht zu ziehen , als der

Aufenthalt oder die Abwesenheit vor dem 1 . April
1894 stattgefunden hat , es sei denn , daß Aufenthalt
oder Abwesenheit in diesem Zeitpunkte nicht mehr be¬

stand .
— In Posen hat sich ein Verein zur Förderung des

Deutschthums in den Ostprovinzen gebildet . Die

aus allen Theilen der Provinz beschickte Versammlung

hat sich dahin geeinigt , daß der Verein sich alles Ein¬

greifens in die politischen und kommunalen Wahlen ent¬

halten und auch kein rein provinzieller sein solle. Unter

den neueren Preßstimmen über die Kaiserrede in Thorn

findet namentlich eine Betrachtung des polnischen „Oren -

dowink " Beachtung , in der es heißt : „Die kaiserlichen
Worte sind so einfach und klar , daß sie weder bei Polen

noch bei Deutschen einen Zweifel darüber lassen , was der

Kaiser von den Polen erwarte und verlange . So hat

noch kein preußischer Monarch zu den Polen , seinen Unter -

thanen , gesprochen — und zwar persönlich und unter

freiem Himmel . Was auch dem Kaiser über das Verhalten
der Polen in Thorn oder überhaupt über die Polen mit -

getheilt sein mag , so ist es hundertmal besser für uns .
daß der Kaiser dies öffentlich ausgesprochen und uns Ge¬

legenheit gegeben hat . unsere Angelegenheit besser zu der -

sehen , als daß ein ihm erstatteter Bericht an das Mini¬

sterum abgegeben wird und wir davon etwas erst er¬

fahren , wenn auf Grund desselben irgend ein neues anti¬

polnisches Gesetz (?) beschlossen worden ist. Wir glauben ,
daß die politische Tragweite der kaiserlichen Warnung

jedem verständigen Polen ebenfalls klar und verständlich

sein werde . " Die „Schles . Ztg ." bringt eine Erörterung
der polnischen Agitationen , in denen sie behauptet , so viel

Wahres Fürst Bismarck in Varzin gesagt habe , die jetzige

Bedeutung des polnischen Adels scheine er zu überschätzen.
Der polnische Adel sei in seinen Besitz- und Vermögens¬

verhältnissen rapide niedergegangen und gehe ebenso ra¬

pide weiter zurück . Aber ein Mittelstand , ein durch An¬

eignung deutscher Bildung aus dem verarmten Adel ebenso
wie aus dem Bauernstände hervorgegangener , zwar in¬

telligenter . sonst aber wenig tüchtiger Mittelstand ohne
materielle Mittel , ein gebildetes Proletariat sei herange¬

wachsen und herangezogen von den Vereinen , namentlich
vom Marcinkowski ' schen Vereine ^ Dieser neue Mittel¬

stand trete jetzt an Stelle des Adels als Führer der

Massen auf , und bei dem allgemeinen direkten Wahlrecht

gelte die Stimme des Taglöhners ebenso viel wie die des

Magnaten . „ Möchten doch " — so schließt die Zuschrift
— „die beiden Nationalitäten , denen im Osten der Mo¬

narchie zusammen zu wohnen durch die Geschichte be¬

schildert ist, erkennen , wie nützlich es ihnen ist, wenn sie

friedlich zusammenwohnen . Thun sie das nicht freiwillig
— es ihnen zu erschweren , wäre ein großes Unrecht und

sogar ein unverzeihlicher politischer Fehler — , so müssen

sie im Interesse der Gesammtheit dazu gezwungen werden .
Wenn auch der polnische Adel an Besitz und Macht nur

noch der Schatten von dem ist, was er war , so wäre es

der größte Fehler , deßhalb auch die Bedeutung des dem

Deutschthum feindlichen Polenthums für gemindert zu er¬

achten . Die Macht hat einen Theil des ehemaligen Polens
mit Preußen vereinigt , nur die Macht wird die Unlös¬

lichkeit dieser Verbindung gewährleisten , aber diese Macht

ist vorhanden , und unter ihrem Schutze setzen deutscher

Feiß und deutsche Tüchtigkeit das friedliche Eroberungs¬
werk fort , auf dessen Erfolge wir jetzt schon mit Stolz
und Freude zurückblicken können . "

— Das seiner Zeit vielbesprochene Duell zwischen
dem damaligen Vortragenden Rath im Auswärtigen Amte ,

jetzigem preußischen Gesandten in Hamburg . Geh . Lega¬
tionsrath v . Siderlen - Wächter , und dem Redakteur

Polstorff vom „Kladderadatsch " beschäftigte heute die

Strafkammer des hiesigen Landgerichts I . Das Duell

hat am 18 . April d . I . infolge der bekannten Angriffe

des „ Kladderadatsch " auf Herrn v . Kiderlen stattgefunden .
Bei der heutigen Gerichtsverhandlung gaben beide Ange¬
klagte den Thatbestand ohne weiteres zu . Herr v . Kiderlen -

Wächter erklärte , er habe Polstorff , nachdem derselbe sich
in einem Privatbriefe als verantwortlich für die Angriffe
im „ Kladderadatsch " bekannt hatte , zur Zurücknahme der

Beleidigung auffordern lassen . Polstorff habe sich ge¬
weigert , weil er , wie er heute erklärte , die Sache nicht
habe von der Person trennen können . Der Staatsanwalt

beantragte gegen Herrn v. Kiderlen vier , gegen Polstorff
aber sechs Monate Festungshaft , da Polstorff wegen un¬

berechtigter Herausforderung schwerer zu bestrafen sei.
Herr Polstorff verwahrte sich dagegen , daß man ihm die

größere Schuld zuschreibe . Die Angriffe des „Kladdera¬
datsch " seien nach reiflicher Ueberlegung erfolgt . Herr
v . Kiderlen - Wächter bestritt entschieden , daß für die be¬

leidigenden Behauptungen der Schimmer eines Beweises
erbracht werden könnte . Seine Vorgesetzte Behörde habe
den Klageweg nicht betreten , weil es sich um Dinge han¬
delte , die sich dem öffentlichen Beweisverfahren nicht unter¬
breiten lassen . Der Urtheilsspruch des Gerichts lautete

auf je vier Monate Festungshaft , sowohl für Herrn
Kiderlen -Wächter , wie für Herrn Polstorff . In der Be¬

gründung des Urtheils heißt es , der Gerichtshof nehme
an , daß die Angriffe des Redakteurs Polstorff in gutem
Glauben erfolgten , aber sie seien ohne Berechtigung und

fälschlicher Weise erhoben worden . Gegen beide Ange¬
klagten sei auf die gleiche Strafe zu erkennen , und zwar
müsse bei der Schwere der Bedingungen , unter denen
der Zweikampf erfolgte , über das Minimalstrafmaß hinaus¬
gegangen werden . Beide Verurtheilte erklärten , daß sie
auf das Rechtsmittel der Berufung verzichten ; mit dem

heutigen Gerichtsspruch ist die Angelegenheit sonach defi¬
nitiv abgeschlossen.

— Zu den Operationen auf dem ostasiatischen
Kriegsschauplätze berichtet das Reuter ' sche Bureau ,
die japanische Armee , die sich nach der Schlacht von

Plug - Jang nach Norden wandte , nähere sich in Eil¬

märschen der Stadt Mukden . Die Japaner hätten
Heitschow an der Grenze der Mandschurei widerstandslos
besetzt. Es geht in Shanghai das Gerücht , Sheng sei
von Tientsin verschwunden . Sheng steht im Verdachte ,
die Japaner seit dem Anfänge des Krieges von den

Bewegungen der chinesischen Truppen , auch von dem

Abgänge des „Kowshing " , benachrichtigt zu haben . Die

Chinesen scheinen also , wie die Franzosen im Jahre 1870 ,
die Schuld an ihren Niederlagen Verräthern zuschreiben
zu wollen .

Oesterreich -Ungarn .

Wien , 1 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin von

Oesterreich ist heute Früh in Gödöllö angekommen ,
wo am Mittwoch auch Seine Majestät der Kaiser ein¬

trifft . Der Kaiser wird am Donnerstag seinen Namens¬

tag im engsten Familienkreise in Gödöllö verleben . —

Die österreichische Delegation hat in ihrer heutigen
Plenarsitzung das Budget des Ministeriums des Aus -

wärtigen erledigt . Aus der Debatte ist die Erklärung
des Ministers Grafen Kalnoky hervorzuheben , daß die

Jungczechen kein neues Argument gegen den Dreibund

vorgebracht hätten . Zu den Ereignissen in Serbien be¬
merkte der Minister , dieselben seien eine Angelegenheit
der inneren Politik Serbiens und hätten auf die Be¬

ziehungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien keine

Einwirkung . Ueber den Ministerwechsel in Bulgarien
äußerte Graf Kalnoky , Oesterreich werde sich in die in¬
neren Verhältnisse dieses Landes eben so wenig ein-

mischen, wie es wünsche, daß dies von Seiten einer an¬
deren Macht geschehe.

Italien .
Rom , 2 . Okt . (Tel .) In der Krankheit des kürzlich

infolge eines Abscesses operirten Kardinals Hohenlohe
ist eine Verschlimmerung eingetreten . (Diese Meldung
wird uns vom Wolff ' schen Telegraphenbureau übermittelt .
Es ist darauf zu verweisen , daß die „Karlsr . Zeitg .

" in
der vorigen Nummer einen Bericht ihres römischen Korre¬

spondenten gebracht hat , dem zufolge der Kardinal den

operativen Eingriff gut überstanden hatte , aber zur Wieder¬

gewinnung der Kräfte noch großer Schonung bedurfte .
Der Korrespondent konnte auf Grund der von ihm ein-

gezogenen Erkundigungen konstatiren , daß die Besserung
im Befinden des greisen Kirchenfürsten erfreuliche Fort¬
schritte mache. Es ist zu hoffen , daß die gute Körper¬
konstitution des Kardinals , dessen Erkrankung allgemeine
Theilnahme erregt hat , der Krankheit auch ferner erfolg¬
reichen Widerstand zu leisten vermag .)

Frankreich .
-Paris , 1 . Okt . Wie hiesige Blätter melden , soll der

Kommandant des 6 . Armeecorps , General Jamont , beim
Kriegsminister dafür eingetreten sein, daß die Offiziere
in den Garnisonen an der Ostgrenze bei den
Avancements mehr berücksichtigt werden , da die Bemerkung
gemacht werde , daß von den mit den ersten Nummern
aus der Kriegsschule St . Cyr hervorgegangenen Unter¬
lieutenants . welchen die Wahl der Garnison freisteht , kein

einziger um Versetzung nach einer Garnison in den Ost¬
departements nachgesucht hat . (Der Angelegenheit wird
in der französischen Presse , die ja den militärischen Vor¬

gängen in den östlichen Departements stets eine besondere
Aufmerksamkeit widmet , jedenfalls viel Interesse zuge¬
wendet werden . Wenn wirklich die Offiziere in den Grenz¬
garnisonen ungünstigere Avancementsverhältnisse haben
sollten als diejenigen in anderen Truppentheilen , was
kaum wahrscheinlich klingt , so könnte es wohl nur darauf
beruhen , daß man einen häufigeren Wechsel in den Offi¬
ziersstellen der Truppenkörper an der Grenze vermeiden
will . Das 6 . Armeecorps steht in Meurthe -et-Moselle ,
VosgeS , Aube , Ardennes , Marne und Meuse und sein
Stab liegt in Chalons .)

Großbritannien .

London , 1. Okt . Die politischen Reden , welche
in England die Parlamentspausen auszufüllen Pflegen ,
bieten oft für den Leser mehr Interesse als Parlaments -
reden . Dies gilt auch von dem Redefeldzug , welchen
Joseph Chamberlain im Verlaufe dieses Monats gegen
die Regierung eingeleitet hat . Es sind Wahlreden , welche
der Führer der liberalen Unionisten am 6 . und 7 . d . M .
in Liverpool und Dienstag , den 25 . d . M . in Leeds ge¬
halten hat . Chamberlain berührte alle TageSfragen ,
Homerule , die Abhängigkeit der gegenwärtigen Regie¬
rung von den Irländern , die soziale Reform , die Ober¬
hausfrage . Er sagte , man müsse gespannt sein , ob das
Ministerium in den von den Radikalen ersonnenen Ruf :
„Nieder mit den Lords ! " einstimmen werde . Dann sei
das Grab der alten britischen Verfassung allerdings fertig .
Die Londoner Blätter sind begierig , ob ein Regierungß -
redner auf die Reden Chamberlains mit einer Erklärung
in der Oberhausfrage antworten wird . Bis jetzt hat die
Regierung zwar grundsätzlich den Gedanken einer Ober¬
hausreform acceptirt , sie scheint aber andere Fragen für
dringender zu halten als diese Reform .

Dänemark .

Kopenhagen , 1 . Okt . Der Reichstag wurde heute
eröffnet . Das Folkething wählte Hoegsbeo , einen Gegner
des Ausgleichs , wieder zum Präsidenten . Zu Vicepräsi -
denten wurden gleichfalls zwei Gegner des Ausgleichs
gewählt , statt wie bisher zwei Anhänger desselben . Das
Landsthing wählte Professor Matzen (Rechte ) zum Präsi¬
denten . (Daß die letzten Wahlen den Besitzstand der
radikalen Linken im dänischen Reichstage einigermaßen
vergrößert haben , wurde bereits früher gemeldet . In
wie weit der Wahl von Gegnern des Ausgleichs in das
Präsidium des Folkethings eine symptomatische Bedeutung
zukommen mag , können erst nähere Berichte aus Kopen¬
hagen feststellen . Man wird indessen in Dänemark den
Gewinn des wiederhergestellten Friedens zwischen Regie¬
rung und Volksvertretung nicht auf das Spiel setzen
wollen , besonders nachdem mit dem Rücktritte des Mini¬
sterpräsidenten Estrup eine Jahre lang ungestüm geltend
gemachte Forderung der Opposition in Erfüllung ge¬
gangen ist.)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

» ( Anläßlich derBeendigung der diesjährigen
Herbstübungen des 14 . Armeecorvs ) ist dem Großh .
Ministerium des Innern von Seiten Seiner Excelleuz des kom -

mandirenden Generals , Generals der Infanterie v . Schlich -

ting , nachstehendes Schreiben zugegängen :
Karlsruhe , den 24 . September 1894 .

Dem Großherzoglichen Ministerium , wie allen Großherzog¬
lichen und Gemeindebehörden ist es mir Bedücfniß , meinen ver¬
bindlichsten Dank auszusprechen für die in so bereitwilliger Weise
gewährte Unterstützung bei der Vorbereitung und Ausführung
der diesjährigen großen Herbstübungen des 14 . Armeecorps .
Ganz besonders aber muß ich im Namen aller Mitglieder des

Corps für die vortreffliche Aufnahme danken , welche die Truppen
in den Quartieren allerorts gefunden haben , und bitte das

Großhexzogliche Ministerium ich ganz ergebenst , allen betheilig¬
ten Behörden und Einwohnern diesen Dank zur allgemeinen
Kenntniß bringen zu wollen .

Der kommandirende General .
( gez .) v . Schlickting .

k . (Fernsprechwesen .) Aus dem Bureau der Handels '

kammer für den Kreis Karlsruhe und Baden geht uns folgende
Mittheilung zu : Nach einer gegenwärtig durch die Presse gehen¬
den Mittheilung dürfte der Zeitpunkt nicht mehr allzu fern sein ,
wo im Fernsprechwesen das Jahresabonnement aufgehoben und

an der Hand eines Zähl - oder Kontrolapparates eine Gesprächs -

taxe eingeführt werden wird . Damit würde sich ohne Zweifel der

Fernsprechverkehr , namentlich in den kleinen und mittleren Städten ,

ganz bedeutend heben . Für diese Städte ist die derzeitig im

Reichspostgebiet übliche Jahresabonnementsgebühr von ISO M .
im allgemeinen entschieden zu hoch , weil in denselben das Telephon
in der Regel verhältnißmäßig nur wenig benützt wird , bezw .
benützt werden kann . Anders liegen die Verhältnisse allerdings

für die größeren Städte mit ihrem naturgemäß sehr regen Svrech -

verkehr . Dort stellen die 150 M . , die alljährlich im Stadtverkehr

für den Fernsprecher auszugeben sind , wohl fast ausnahmslos
nur eine geringe Vergütung für die Benützung dieses neuzeitigen
Verkehrsmittels dar . In den größeren Städten steht man deß¬

halb auch einer Aenderung in dem herrschenden System nach der

angcdeuteten Richtung tbeilweise recht kühl , um nicht zu sagen

ablehnend , gegenüber . Nach den einzelnen Leistungen findet im

Brief - , Packet - und Telegravhenverkehr die Vergütung an die

Post » und Telegraphenverwaltung statt . Von dem Gedanken aus¬

gehend , daß , wenn irgend möglich , auch im Fcrnsprechwesen die

Kosten der Einrichtung nach dem Nutzen für den Einzelnen ,
d . h . hier nach der Häufigkeit des Gebrauchs » umgelegt werden

sollten , ist die Karlsruher Handelskammer bereits Ende 1891 in

einer Broschüre , sowie 1892 auf dem Badischen und dem Deutschen

Handelstage für die Aufhebung des Jahresabonnements im Fern¬

sprechverkehr und für die Einführung von Gesprächstaxen cin -

getrcten .

X (Karlsruher Journalisten - und Schrift¬
stellerverein . ) Nach langer , durch die Stille der Sommer¬

monate gebotenen Pause wird der Karlsruher Schriftsteller - und

Journalistenverein im Lause der nächsten Woche wieder eine

größere Veranstaltung im Hotel Germania abhalten , die in

unseren gesellschaftlichen Kreisen regem Interesse begegne » dürfte .
Die Mitglieder und Gäste des Vereins werden bei dieser Ge¬

legenheit das Vergnügen haben , eine Anzahl der hervorragendsten
künstlerischen Kräfte des Mannheimer Hof - und Nationaltbeaters

kennen zu lernen , die unter der Führung des Herrn Hoftheater
intendanten Prasch einer Einladung des Vereinsvorstandes

Folge leisten und verschiedene Neuheiten auf dramatischem Ge¬

biet zum Bortrag bringen werden . Nähere Mittheilungen über

das reichhaltige Programm des Damenabends , mit dem ein ge¬

meinschaftliches Nachtessen verbunden sein wird , werden in de«

nächsten Tagen durch die Presse und in besonderen Rundschrei¬

ben den Vereinsmitgliedern bekannt gegeben werden .



» ( Sufgefundenes Geld .) Es wurde aufgefunden :
am 31 . August in Waldsbut der Betra , von 3 M . : am 9 . Sep -
tember in Singen ein Geldtäschchen mit 5 Frcs . 73 Cts . und
2 Pf . ; am 13 . September im Zuge 6 der Betrag von 20 M .
tin Offenburg abgeliefert) ; am 20 . Sertembcr im Bereiche des
Bahnhofes in Schwetzingen eine Geldbörse mit 4 M .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Nach
zwei Burschen im Alter von 20 bis 22 Jahren » die am 30 . v M .»
Nachmittags , auf dem neuen Friedhof mit Schießwaffen hantir -
len, wird gefahndet . — Ein 13 Jahre altes Mädchen , Tochter
eines hier wohnenden Fabrikarbeiters , die bis zum 14. v . M .
wegen Diebstahls eine mehrwöchige Gefängnißstrafe in Bruchsal

erbüßtc , hat seit ihrer Entlassung bereit wieder zwei Diebstähle
ausgeführt und wurde deßhalb von neuem verhaftet- — Ebenfalls
verhaftet wurde gestern Abend ein Tüncher aus Mülhausen » der
dringend verdächtig ist , bei einem hiesigen Wirth eingebrachcn zu
haben -

H Heidelberg , 1 . Okt. (Zahlreiche Theilnehmer ) an
dem in Frankfurt abgehaltenen Delegirtentage der nationallibe¬
ralen Partei kamen heute zu einem Besuche Heidelbergs hier an .
Nach einem von zahlreichen Toasten gewürzten gemeinsamen
Mittagsmahl sahen die Herren sich das prachtvolle Schauspiel
einer Schloßbeleuchtung an , die, vom schönsten Wetter begünstigt,
ausgezeichnet gelang. AbendS fand ein Bankett statt, auf dem
die telegraphische Antwort Seiner König ! . Hoheit des Gro ß-
herzogs auf ein beim Mittagsmahl an Höchstdenselben ge¬
richtetes HuldigungStelegramm verlesen wurde. Das Telegramm
autete :

Ich ersuche Sie , den versammelten Mitgliedern des Natio¬
nalliberalen Delegirtentags Gesammtdeutschlands meinen
herzlichen Dank dafür zu übermitteln , daß dieselben mir in so
warmen und mich hochehrenden Worte» ihr Vertrauen kund¬
gegeben haben . Ich erwidere Ihre so schätzenswerthe Kund¬
gebung mit dem treuen Wunsche, des Deutschen Reiches
Kraft und Stärke möge ungeschwächt erhalten bleiben , damit
des Reiches Ansehen und Einfluß immer mehr wachse und
mit aller Macht den Frieden fördere. Wir müssen den po¬
litischen Generalmarsch schlagen , damit alle geordnetenKräfte
sich sammeln und an dem erhaltenden Bau des Friedens
Mitwirken . Friedrich , Großherzog von Baden .

Mit freudiger Begeisterung nahm die Versammlung die be¬
deutungsvollen Worte der Pepesche auf , und unter dem Eindrücke
des Telegramms hielt Abg . Boettcher-Berlin eine zündende Rede
an die Anwesenden , zur Bethätigung der von Seiner König !.
Hoheit dem Großherzog kundgegebenen Gesinnung auffordernd.
Zahlreiche Toaste und andere Vorträge hielten.die Versammlung
bis gegen II Uhr in bester Stimmung beisammen.

H Heidelberg . 1 . Okt . ( Allgemeiner Badischer
Volksschullehrer - Verein . ) Die heute hier im großen
Saale der „Harmonie" abgehaltene , vom Oberbürgermeister
vr . Wilckens im Namen der Stadt begrüßte und auch von
dem Amtsvorstand, Herrn Geb . Regiernngsrath Pfister , mit
seiner Anwesenheit beehrte Versammlung deS Allgemeinen Badi¬
schen Volksschullehrer- Vereins war zahlreicher besucht als eine
ihrer Vorgängerinnen . An Seine Königliche Hoheit den Grosi¬
tz erzog wurde ein Dankes - und Ergebenheitstelegramm abge¬
sandt. Nach Erledigung der Begrüßungsansprachen und nach
Verlesung des Rechenschaftsberichts für die Zeit seit der letzten
Versammlung entwickelte der auf sechs Jahre wiedergewählte
Obmann » Herr Hehd , seine Ansichten für die Aufgaben des
Vereins in diesen nächsten sechs Jahren und die Versammlung
gab ihre Zustimmung zu diesem Programm zu erkenne» .

( Bade « , 1 . Okt. (Seine Hoheit Prinz Hermann
zu Sachsen - Weimar ) , welcher gestern bekanntlich sein
SOjähriges Militärjubiläum feierte, beging diesen für ihn so
erinnerungsreichen Tag gestern hier in Baden . Eine Deputation
des StadtrathS überbrachte dem hohen Jubilar die Glückwünsche
der Stadtgemeinde .

Verschiedenes.
* München , 2 . Okt . (Der bekannte Kunstschrift -

steiler und Maler Friedrich Pecht ) feiert heute seinen
80 . Geburtstag . Dieses Tages mit herzlichen Glückwünschen
für den Nestor der deutschen Kunstkritiker zu gedenken , erscheint
uns an dieser Stelle um so mehr eine angenehme Pflicht . als
Pecht dem badischen Lande entstammt. Er ist am 2. Oktober
1814 in Konstanz geboren und lebt seit langer Zeit , rastlos
thätig mit der Feder , die so fein und gewandt über künstlerische
Dinge zu schreiben vermag , in München . Bekannt sind seine
Illustrationen zu deutschen Klassikern, seine Berichte über Kunst
und Kunstindustrie aus verschiedenen Ausstellungen , sein viel¬
bändiges Werk über „Deutsche Künstler des 19 . Jahrhunderts "
»nd seine „ Geschichte der Münchener Kunst im 19 . Jahrhundert " .

Genf , 1 . Okt . ( Ein heftiger Nordwind ) richtete
in der vergangenen Nacht und beute Früh viel Schaden an
Gestern Abend wurde der Dampfer „Helvetia" mit 225 Passa¬
gieren gegen die Montblanc - Brücke gestoßen . Sämmtliche Reisende
konnten den Dampfer gefahrlos verlassen : Brücke und Dampfer
sind dagegen beschädigt - Im Hafen sind viele kleine Fahrzeuge
untergegangen. Sämmtliche Dampfbootfahrten sind eingestellt .

6 .8 . Wie », 2. Okt. (Tel . ) (Der österreichisch - ungarische
Generalkonsul iu New - Aork ) und Kommissär auf der
Chicagoer Weltausstellung , Pallits check , wurde wegen Ver¬
untreuung in Untersuchung gezogen . Er soll das Vermächtniß
eines in Amerika verstorbenen Ungars Namens Russito , das
dieser in Höhe von 10 000 Dollar zu Gunsten seiner Heimath
hinterlassen hat, unterschlagen haben.

Paris . 30 . Sept . (M edi » inis ches ) Ueber die von
vr . Melschnikoff im Pasteur 'schen Institut unternommenen Ver¬
suche , den DarmtvPbus mit Einimpfung von verdünnten
Reinkulturen des Kommabacillus zu behandeln » wird gemeldet ,
daß diese Methode seit Beginn des Jahres in mehreren Kranken¬
häusern mit überraschendem Erfolge angewendet worden sei -
Wenige Stunden nach der Injektion des Impfstoffes hätten die
Kranken eine sichtliche Erleichterung gefühlt und die bedrohlichen
Erscheinungen seien geschwunden .

Neuege Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2. Okt . Der „ Reichsanzeiger " meldet den
Tod des Unterstaatssekretärs Hohmeyer . welcher in der
Nacht vom 1 . Oktober in Luzern gestorben ist . Das
Blatt widmet dem Verstorbenen einen warmen Nachruf .

Dortmund , 2. Okt . Heute Vormittag um 9 '/z Uhr
fanden hier wiederholt Erderschntterungeu unter gewalti¬
gem Getöse statt. Der durch die Erderschütterung ver¬

anlaßt « Einsturz eines Ofens der Liebfrauenschule rief
eine große Panik hervor . Die Schulkinder verließen in
großer Hast das Schulzimmer und liefen die Treppe
hinunter , wobei mehrere von ihnen schwer verletzt wur¬
den . Aerzte und Feuerwehrleute waren zur Hilfeleistung
schnell zur Stelle .

München, 2. Okt. Die „ Münchener Neuesten Nachr . "
bringen einen Artikel aus der Feder des Contreadmirals
a . D . v . Werner über die Seeschlacht am Aaluflusse .
v . Werner folgert aus den Ergebnissen, daß auch Deutsch¬
land so gepanzerte Kreuzer haben müsse , wie Frankreich
und Rußland solche bereits besitze. Wenn der Reichstag
das nicht einsehe , lade er eine ungeheure Verantwortung
auf sich und das deutsche Volk sollte dagegen einmüthig
Einsprache erheben, j

Pest , 2 . Okt. Dit ungarische Delegation berieth über
das Budget des Ministeriums des Aeußern . Der Referent,
Abgeordneter Falk, beantragte die Annahme des Budgets
und Ertheilung eines Vertrauensvotums für den Minister
Grafen Kalnoky. Graf Apponyi beantragte ebenfalls die
Annahme des Budgets, lehnte aber das Vertrauensvotum
ab . Das Haus nahm dem Anträge des Referenten
gemäß sowohl den Voranschlag des Budgets , als das
Vertrauensvotum ohne Debatte mit großer Mehrheit an .

Rom , 2 . Okt. Der Archivar des Heiligen Stuhles,
Galimberti , führte bei Wiedereröffnung der Archive,
welche alljährlich stattfindet, den Vorsitz. Anwesend waren
die Chefs der historischen Kommissionen verschiedener
Staaten , darunter Professor Sickel für Oesterreich ,
Professor Friedensburg für Preußen.

London, 2 . Okt. Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Shanghai, General Sung, der frühere Kommandant von
Port Arthur, sei zum Generalissimus des Peiyang - Armee -
corps, das sich gegenwärtig in Manch -Wia befindet, er¬
nannt worden. Li Hung Tschang werde von der Kaiserin -
Mutter energisch unterstützt . — Die „Times " melden
aus Shanghai, 35000 japanische Truppen seien an der
Küste von Shantung gelandet . In Tientsin dankte gestern
eine große Deputation einflußreicher Tientsiner Geschäfts¬
leute dem Hauptmann Hanneken für die Verdienste ,
welche er sich in der Schlacht am Aalu-Flusse erworben
habe.

London, 2. Okt. Den „ Central News" wird gemeldet ,
die japanische Avantgarde habe jetzt alle Pässe im Nor¬
den Koreas besetzt. Die chinesischen Rückzugskolonnen
aus der Schlacht bei Pingyang zeigten ein Bild der
furchtbarsten Verwüstung , ebenso die Gegenden , welche
sie passirt haben. Die Dörfer seien fast gänzlich zerstört,da die meisten Häuser in Brand gesteckt worden seien .
Biele Koreaner seien ermordet worden . Die Gesundheits¬
verhältnisse der Japaner seien vorzügliche . (Es dürfte
gerathen sein , diese theilweise wohl übertriebene Depesche
mit Vorsicht aufzunehmen.)

London , 1 . Okt. Den „ Central News" wird aus
Shanghai gemeldet, in allen chinesischen Departements
herrsche Verwirrung . Den Truppen fehlen allenthalben
Kleidung, Waffen und Munition, auch sei die Disziplinim Heere in bedenklicher Weise geschwunden , obgleich
wegen Insubordination fast täglich Hinrichtungen statt¬
fänden. Die Chinesen seien in den letzten Tagen auf der
Straße nach Mukden zurückgegangen. Der Rest der in
der letzten großen Schlacht zersprengten Armee sei eben¬
falls in völlig kampfunfähigem Zustande in Mukden an¬
gekommen .

London , 2. Okt. Das Bureau Reuter meldet aus
Aokohama, die japanische Armee sei in Anju eingetroffen .Die erste Kolonne derselben rückte bis Kusong vor,weitere Abtheilungen sind in Pingyang zurückgelassen.Das Gerücht von einer Niederlage der japanischen Armee
ist unbegründet.

New - Uork, 2 . Okt. Nach einer Depesche aus Caracas
hat in Valencia (Hauptstadt der Provinz Carabobo in
der südamerikanischen Republik Venezuela) eine Wasser¬
hose außerordentlichgroßen Schaden angerichtet . Hundert¬
fünfzig Personen sind um ihr Leben gekommen . Die

Ernte ist stark beschädigt . Der angerichtete Schaden wird
auf mindestens 400000 Dollars geschätzt.

Lissabon , 2. Okt. Die Thronrede zur Eröffnung der
Cortes betont, daß die Beziehungen zu allen Nationen,
Brasilien ausgenommen , die freundschaftlichstenseien . Die
Regierung sei entschlossen , die Frage der Eisenbahngesell¬
schaft einer baldigen Lösung zuzuführen. Die finanzielle
Lage sei gebessert ; Portugal komme seinen Verpflichtungenmit Aufrichtigkeit nach . Ferner wird eine Revision deS
Zolltarifs angekündigt und die Regelung der Grenze mit
dem deutschen Gebiet in Afrika erwähnt.

Grofftzrrrogliches Hostheakrr.
Donnerstag, 4 . Okt. 104 . Ab .-Vorst . Zam erstenmale wiederholt:

„Die beide« Geizigen " , komische Oper in 1 Aufzug. Text von
Fenouillot de Falbaire , Musik von A . E . M . Gretrv . — „Die
kleine « « avoyarden " . komische Oper in 1 Aufzug, Text nach
dem Französischen , Musik von Dalayrac . — Zum erstenmale
wiederholt: „Djamileh " , romantische Oper in 1 Aufzug von
Louis Gallet , deutsch von Ludwig Hartmann, Musik von Georges
Bitzet. Anfang V-7 Uhr.

Im,Theater in Baden .
Mittwoch , 3 . Okt. 17. Vorst, außer Ab . Neu einstndirt :

„Othello " . Trauerspiel in 5 Akten . von William Shakspeare .
Nach der Uebersetzung von Schlegel -Tieck . Anfang V- 7 Uhr.

Familiennschrichken .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaadesbuch-R-gifter.

Geburten . 26 . Sept . Emma , V - : Hermann Staub ,Weißgerber. — 27 . Sept . Franz Josef , V . : Konrad Böder ,Elsendreher. — Emma , V . : August Lampertsdörfer, Portier . —
Lina , V - : Joh - Kräcker , Weißgerber . — 28 . Sept . JodokuSAnton , B . : Jodokus Fiege » Redakteur . — Karl und Rudolf
(Zwillinge), V . : Albert Seeger, Schreiner. — Heinrich Adam »V . : Franz Mäher , Kaufmann . — 29. Sept . Gustav Adolf, V. :
Ludwig Wagner , Fabrikarbeiter. — Elisabeth« , V . : Josef Kistner,Fabrikarbeiter . — Heinrich . V : Heinrich Hunig , Kaufmann . —
Paul August Heinrich , V - : Wilh- Schmidt, Jnstitutsvorstand .— 1 . Okt- Elise, V - : Karl Weiler , Fabrikarbeiter- — Karl
Friedrich, B - : Friedr. Scheffel , Schuhmacher. — 2. Okt - Frieda ,V - : Jakob Dietrich, Taglöhner .

Eheaufgebote . 1 . Okt. Karl Spielmann von Wilfer¬
dingen , Maschinenformer hier , mit Karoline Stang von Hain¬stadt. — 2 . Okt. Karl Maier von Michelbach . Tüncher hier,mit Adolstne Dörr von Mannheim. — Dominikus Äausback
von hier , Schlosser hier , mit Franziska Müller von Oberursel .— Ludwig Rösch von Graben , Güterarbeiter hier , mit Lina
Müller von hier .

Todesfälle . 1. Okt. Franz Herrmann , Witwer , Regi¬strator a . D -, 90 I . — Luise, Ehefrau von Philipp Häfner ,Sekretär , 38 I .

Mittrruugsbr - bachtungr» der Metrorol . Station Karlsruhe .
« mom,! Lherm. Absolut- R-luttv«

WindOktober °°"
I ! sn"̂ Himmel.

1 . Nachts 9» U . ! 756 3 -s-10-2 6 7 72 NE bedeckt2. Mrgs. 7 ' °U . *
>756 .3 ! -l- 7 .8 7 .0 89 bedeckt y2 . Mittgs. 2" U . 756 .4 ' -i-10.4 7 3' ) Regen. ! 1

76 " bedeckt

Höchste Temperatur am 1 . Oktober -s- 12.8° ; niedrigste heuteNacht -t- 7 .L ° .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0.8 mm .
Wafserstavd des Rhein ». Maxau . 2 . Okt.» MraS ., 3.79 m.

Wetterbericht des Crntralbur. f. Met . u. Zydr. v . 2 . Oktober 1894 .
Die Lustdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche, wie amVortage , indem ein intensives barometrisches Maximum , dessenKern die Nordsee und die südliche Ostsee bedeckt, einer Depressionüber Italien gegenüber liegt ; bei vorwiegend nördlichen Winden

ist dementsprechend das Wetter im Binnevlande vorwiegend trüb »kalt und stellenweise regnerisch . Eine Aenderung steht vorerst
nicht in Aussicht .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

tili - Aiiis mittlsi -s imä Zssssi -s
vaiQSL- ii . Nääolisn -MLiitsl .

Verkant 211 strenZ testen kreisen.
8 ,

IL » L8 « I78Hl7 ^ 88S SEZ .

Wetterkarte vom 2 . Oktober , Morgens 8 Uhr .

_
° ,770

V 760

Kursberichte
vom 2. Oktober 1894 .

Staatspapiere . Dresdener Bank 154 —
3 '^ DeutscheReichs- !Länderbank 218°/,

anleihe 84 .17 ^ Bahnaktie « .
4°/o D . Reichsanl -106.- Schwz. Nordokb . 132-10
4°/» Preuß - Kons. 105 .60 ,Gotthard 178.10
4°/o Baden in fl. — . — Lombarden 92*/z
4 °/° . in M - 105 05 Ungarn 99.80
Oesterr . Goldr. 100.85 Elbthal 228V«

Silberr - 81.10 Hess ' Ludwigsb. 118.10
4 ' /gUngar . Goldr.100-
4°

/o Russische R . —
Italiener compt - 82.85
Egypter 104 .—
Spanier 69.10
Zoll-Türke» 101 .20

Banke «.
Kreditaktien 303'/z
Disk.Kommandit204.80
Darmstädt-Bank 153 .40
Havdelsgesellsch- 153.80
Deutsche Bank 171V

Berlin . _ _
Ocst - Kreditakt . 224 60 Lombarden
Lombarden 45.— >llngarn

Wechsel «nd Sorte «.
Wechsel a . Amstd.168.45

London 20.35
Paris 80.77

„ „ Wien 164. —
NapoleonSd'or 16.16
PrivatdiSkouto IV»

Nachbörfe »
Kreditaktien 303°/»Diskonto-Kom- 204.70
Staatsbahn —
Lombarden —.—

Tendenz : fest .
Ŝtaatsbahn

Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wie«.
Kreditaktien

365 .60
110.30
122.25

61 .05
98 95

267.90

«omvaroen 40.—
Disk -Kommand . 204.70 Marknoten
Lanrahütte 132.70 Paplerrente. . 169.70 Länderbank

68.40 Paris .
115 20 3°/« Rente 102.30
219.20 Spanier 70V,
15460 Türken 2590

Ottomane 676-—
!3°/« Portugiesen —.—

371.12 Rio Tinto 385.—



Todesanzeige .
Lörrach . Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unseren innigst geliebten Gatten und Vater ,

Oarl Luäolt Oiitsod ,
Buchhandlung- und Buchdruckereibesitzer,

nach schwerem Leiden heute Abend halb 8 Uhr im Alter von
51Vr Jahren zu sich zu rufen . M.60.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Gmma Hutsch , geborene Klewisch ,
unv Kinder .

Lörrach, den 30. September 1894.

Koke -Westell
'
ungen

für Lieferungen vom September d . I . bis einschließlich August 1895
werden von uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen
ließen, können von neu Hinzutretenden auf dem Gaswerk, Kaiser-
Allee 11 , abgeholt werden.

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch in die be¬
treffenden Wohnungen verbrach:.

Die Preise find die gleich niedrigen wie
voriges Jahr.

Zerkleinerte und gesiebte Koke , für Füllöfen jeder Art geeignet,
kosten Mk. 1.— per Zentner ,

Stückkoke kosten Mk . —.9V per Zentner .
Außer Abonnement kostet der Zentner Koke 10 Pfg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk .
Die Fährlöhne find billigst gestellt. « ^6 io

Stadt . Gas- UN- Wasserwerke Karlsruhe.
- . —

^ nvnksnntt destk unü billigste kerugsquells
iu elbALutkn t'srtixsn Herren- vvä Lnsdvokteickern von

örtzildarlst , Ksplspuke,
in dem grossen Leklnäen cker Kaiser - u .

Knvinvennsivknis » Nendsi iZnrl Aintei - I8T4 SS »

Lpätiabrs - unll Vinter - vederrlobsi ' in »Ilen eräsnklicken Stoßen su 18 ,
LS , LS , 16 , 18 , SV , SS . SS , S8 , SV . SS , SS di» 58 Llärk.

Lvknvalokks mit unä okns keierins sn 18 , SV , SS , SS , 28 bis 45 L4»rk .
Asnelovlr » unä Uolieniollenn -MlZnIel in allen darben 211 IS , 17 ,

18 , SV , SS , SS , SS , S8 , 3 « bis 48 klark .

Ißunilvnlv von oomplkNkn Z^NLÜgVN
in Luckskio. Velour, Okeviot unä LamwZai-n 2u LS , 16 , 18 , SV , SS ,
SS , S8 , SV . SS , SS bis SS Mark,

kekrock - unv Vuek -^ nrüge in eleganter LnskükruvZ uoä in zeäer kreisläZe.
La. >200 Stets - unit kuekskin -llosen bis rum keinsten Salcn-ösiokleiä an

4 , 5 , 6 , 7 , 8 , S , Iv bi» SS Alark .
Sans - unä lagä -loppen sn 7 , 8 , S , Iv , 11 , 12 dis 18 Narb .
Leklakreoke, reisenäe 8acken, SU Iv , 12 , 13 , LS , 16 , 18 dis S8 Llark.
Knsben /tnrüge unll Knsden - llederrieker sckno von SVr 5lark au .
Vrivot-Xnrüge, gestrlvkte ^ nrüge, Xnaden -loppen, Xnabvn - llösvben su äen

dktlsnnt dilligsten Preisen .
I,sgen iu äen keinsten Ltokkeo , äentsekeo, eozliscken unä

kranstzsiscden K'adrikats .
^ nßvnligung nsvk Illlssss -MW

im « ixvisei » Ltelier unter IHtung tücktiger ^ rbeitskräkts.
kertiZsteliung cowplettsr ltnrügs , Paletots oäer Nolienrollern-

Uüntel » » ol » M » » «« io es . 36 8tuo<jeo .
- DU M 20.2

- " im xrosnvu Lcklaäen äer
Kaiser- unä

der

_ Beiertheim .

Wersteigerungs
Ankündigung .

Aus der Verlassenschaftsmasse
Kanzleiassistent Albert Schütz Witwe,
Babette , grb . Braun in Beiertheim»
sodann aus der zwischen dieser und
ihrer Schwester Margaretha Bran « ,
ledig von da. bestehende» Gemeinschaft
werden der Theilung wegen die nachbe-

schriebrnen Liegenschaften am
Donnerstag de« 4 Oktober l . I . ,

Vormittags S Uhr ,
in dem Rathhause zu Beiertheim einer
öffentlichen Versteigerung zu Eigentbum
auSgesetzt und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

Gemarkung Beiertheim .
I . Der Albert Schütz Witwe

gehörig:
1 . L.B .Nr . 1330 .

9 » 27 gw Ackerland in der
Steinfurth , einerseits Augustin
Braun , anders. Bernhard Weber
6 Kinder .

2 . 8 B Nr - 1700 .
18 » 58 gm Ackerland in der

Schweighofgewann, eins - Mag¬
dalena Braun ledig in Bulach,
anders. Alois Braun VI. . .

S. 8 BNr - 1776 .
16 » 20 gm Ackerland in den

Spitzäckern, eins Peter Braun ,
Landwirth , anderseits Anton
Rastätter III .
II . In ungetheilter Gemein -

schaftmitder SchwesterMargaretha
Braun ledig in Beiertheim:

Gemarknng Beiertheim .
4. L B Nr . 117 .

Sa 97 gm Ortsetter , Hof-
raithe u . Hausgarten mit dar¬
auf gebautem zweistöck . Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller und
Durchfahrt , eine Waschküche»
Hvlzremise und Schweinställe,

400

650

700

Mall kllch km Pmiilo, Mel »der ßamckm,
bevor man das hübsch assortiere Lager der Firma L4 .VLL » Riippurrerstraße L , II Etage , gesehen
bat . Dort findet man nur prima ansgewählte Fabrikate zu bedeutend billigeren Preisen und coulanteren
Conditionen , als irgendwo, was viele Atteste bezeugen . Neue Pianino 's unter streng reeller langjähriger
Garantie zu 380 , 420 , 500 . k>50, 630 . 750 , SM, 1000 Mark stets vorräthig . Keine Vermiethanstalt , es ist
also nicht zu befürchten , ein altes . aufgepvtzteS Pianino als neu zu kaufen .

ZUI.. riiüir ,
uoä H .62S. 10.

IO IO
( blingaug llarlstrssse )

Iiült Lieb im lleinigen unä färben jöäer Lrl Herren - uoä

Lnmsn -Knrckervdv , sowie Avbelstvlke etc . bestens empkoblen .

LoIlcLs , i -aseks uricj dilli ^ s L .usM1il7liN § .

Junker L kuk - Öken

8LM8l»K äev 6 . Oktober 1894

iL MM Mmm - Me :

^ UN10I ' i8ti36d6I '

von 3milLvr «1 »lull iv (LLäöv)
slnä äurel, äis sseinlieit ilirsr sinnrsioiisn kogoilr- unä
viroulationsvorricktung« ,, äis joäo Nitancs so» log-

goboor gostation uns ikre untzbertroMebs 4ns -
lllkrung
Sie beliebtesten aller Dauerbrenner.

l-oiekt vsrsMnsticti onä ässckniboovb « libows
ru rogioron , A«b«o ms aokcknskvoktSskstv̂sckeo
gsvöiiseiitso VnriosKrnä, sioä äorcb voltbc»»-
insns ^nsoSiM»b 4ss Lreirluiistsrialssusrsrst
rpmsam im Srsnso , »»ob b ĝioaisck sokr om-
ptoktvo»W«rtli , vsil sie sivtz stsrLe IVnsservvr -

ckuvstoirx« WöxLÄioo , touobtoIlmmovuN uns
pursdosonWltnno sr-eogen onä aosstzrciem
toiobt roia 20 Katts« si«<t.
H v b « r VO V̂OV 8tv « tL 1« »

peoklirtou ins 2«ugai»»« gratis uns krnaoo .

VvnksußsstsIIv in livn k^sknil » ;
> ferner bei :

sie iN«!Il»Hi»L , 3 . ZL11I1i»g!«r sie LVornrovr,
^ Nsturlel ^ l -nux «, 1^ 3.

211 ^ sdrikvrsissii . 8622 2.

N11l « 1« ä 2 öl-, 1 .50 onä 1 öl.
nebst Programm sinä in äer blusi -
kalienkanüiung äes Herrn iiugo
Xu n tr (0 . psckert 's kiaebt.) Laissr -
strasse 114 20 baden. M '63 .1.

Bürgerliche Rechtspflege.
Erbeinweisungr».

M 381 . Nr . 12,870 . Wcinheim .
Die Witwe des Mühlenarbeitrrs Mar¬
tin PflästererIV . , Anna Maria , ge¬
borene Brehm von hier , hat , nachdem
die gesetzlichen Erben auf die Erbschaft
ihres Ehemannes verzichtet haben, um
Einweisung in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprachen hiegegen erhoben werden . '

Weinheim, 26 . September 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hcrsperger .
M22 1 . Nr - 9808 - Schopfbeim -

Die Witwe des Landwirths Isidor
Fröble , Beatrix , geborne Gerung in
Eichsel , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
am 11 Juli d. Js zu Eichsel verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Das Gr - Amtsgericht Hierselbst hat
verfügt , daß diesem Gesuche stattgegeben
werde , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einspruch erhoben wird.

Schopfheim, 28 . September 1894 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .

nebst einer querstehenden Scheuer
mit Stall » das Ganze im Ober¬
dorf an der Bürgerkraße Nr . 51
liegend , einers - neben Augustin
Braun , anders Cvriak Martin
Kinder, vorn der Seitenweg der
Bürgerstraße, hinten die obere
Kante der Albuferböschung ,

Schiitzungspreis - . . 35000
I » diesem Anwesen wird

seit Jahren ei» Bäckerei Ge¬
schäft mit gutem Erfolg be¬
trieben .

5 . 8 B Nr - 919
14 a Ackerland im Mitteldorf ,

einerseits der Gaffenweg, ands-
Leopold Braun 2 Kinder

6 . 8 B Nr - 1404 -
9 s. 33 gm Ackerland in den

Kolbenäckern , eins - Josef Zörrer
Kinder, ands. Wilh . Schätzle -

7 . L B Nr - 1799 .
9 a 48 gm Ackerland in den

Spitzäckern , eins . Jos SpeckHI .»
anders . Stefan Roth in Bulach

8 L-B -Nr - 1235 ».
22 » 34 gm Ackerland im

Mühlburgerweg , eimrs . Mar¬
garetha Brau », Mittheilhaberin
selbst, anderseits Josef Kunz 1 .
Witwe .

Gemarkung Bnlach .
9 . 8 B .Nr - 1559 .

9 a 57 gm Ackerland im Groß¬
oberfeld » neben Leonhard Wieser
von Beiertheim und Alois Fei-
ninger H. , Schuhmacher in
Bulach . 200

10 . L B Nr - 761 .
27 » 72 gm jm Oberweingar¬

tenfeld , neben Alois Braun VI .
Witwe und Anton und Simon
Braun in Beiertheim . . . . 700

Die Zahlung deS Kaufschillings hat
baar zu geschehen, und zwar auf 23.
Oktober 1894 , nach Verweisung deS
Notars .

K .-Mühlburg , 20. September 1894.
Großh . Notar

M a t h 0 s .

M .S8 . Dnrlach .
Bekanntmachung .

Bei der heute planmäßig vorgenom¬
menen nsunten Ziehung unserer 4 '/?
Proz. Partial -Obligationen wurden fol¬
gende Nummern gezogen -

Nr . 93 , 131, 143, 150, 240, 343 ,
554 , 556, 593 , 686 .

Die Rückzahlung dieser Obligationen
erfolgt am 2 . Januar 1895 , mit welchem
Tage die Verzinsung derselben aufhört,
ä 105 "/a , d . h . mit je M . 525 gegen
Auslieferung der betreff . Obligationen
nebst Conponbogen
in Dnrlach bei der Gesellschaftskaffe ,
in Karlsruhe bei den Bankhäusern

Beit 8 . Hamburger
Ed . Koelle ,

in Mannheim und Frankfurt a . M .
bei der Deutschen Unionbank .

Dnrlach , den 1. Oktober 1894 .

Maschinenfabrik Gritzner
Aktiengesellschaft .

I . Gritzner . R . Grihner .

. 2000

380

4M

900

Mtknsr -^ lirgsl ,
vorzüglich erkalten, sedr sekön im
Ion , ist kür stell sedr billigen kreis
von kck. 7S6 2u verlranksn . 8 -818 4

Ick empkekle äenselben »Is gün¬
stigen tZeisgenkeitskankunter 6 »-
rautis kör Kitts uaä Haltbarkeit .

H . kianoiager,
Karlsruhe , K'rieäricdspi»t2 5.

Im Auftrag 2u verkauken

LrsliLSLitigsrMgsl.
VakrUrat allererste « Hanges

(vuyssn ) , ivenig gespielt, kür ückark
1V6V netto. 8 -819 .4.

vsrklügei ist von »sltenerSok««-
ksit uoä 6üts unä kann ick äeu-
sslken »Is sedr preisvüräig Kestens
ewpkedlsn .

L . kianolägsr ,
Lsrisruks , krieärickspläts 5.

lleingekLltenv, gut vntviolcelts

äer kirwa
O1» M« sk i Loräeaux :

äis kläseks :
8äint-6ermäill-ä'kl8teni1 ( 1891) 2u ^4! 1 .20
Lkätsall-L^gnew,L»xon (189I) 2N^t! 1 .50
Lkütsäu - kamorörs , Noulis

(18901 . . . . 2U ^4! 2 .10 etc.
ewxü k t DD . DDIunHling ,

kär1srude,Läis6rstr .104,8iug. 86rrtzllstr.
llekerungsn von 12 klsscken 5

solcde von 25 kiaseken 10 A per klsscke
killiser. M 64 1 .

bekannt unübertroffene
Qualit . , Postkübel 2V -,
Gebinde netto 25 Pfd .
5, 50Pfd . 7-/S . 100 Pfd .
12 Mark , ab hier geg-
Nachn . M .61 .1
V .MOM,Phkriiliieil

auf den Fildern .

Bürgerliche Rechtspflege .
Bermögensabsouderung.

M .65. Nr . 10,4M. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Viktualienhändlers
Karl Junker , Sofie , geb. Hamburger
dahier , vertreten durch Rechtsanwalt
B . Baumstark hier , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV, ist bestimmt auf :
Montag den 26 . November 1894 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nähme der Gläubiger bekannt gemacht
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1894 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

M . Heß .
M .28 . Nr - 15,105 . Mannheim .

Die Ehefrau des Karl Zang , Katha
rina , geb . Gugler auf dem PleikartS
försterhof bei Heidelberg , wurde durch
Urtheil der Civilkammer I des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 22. Sep¬
tember 1894 für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andnrch veröffentlicht -

Mannheim , den 27 . September 1894 .
Gerichtsschreibcreides Gr . Landgerichts.

Schulz .
Handrlsregiftereilltriige.

M .26. Nr . 8293 . Neckarbischofs -
heim . Unter O .Z . 155 des diesseitigen
Firmenregisters , Firma S . Boden¬
heim er in Waidstadt , wurde heute
eingetragen: „Durch diesseitiges Urtheil
vom 9. Jnli d. I ., Nr . 6346 , ist nach
8 40 des badischen Eiuführnngsgesetzes
zu den Reichs - Justizgesetzen vom 3 .
März 1879 die Handelsmann Selig¬
mann Bodenheimer Ehefrau , Sofie »
geb. Mayer von Waibstadt , für berech
tigt erklärt worden, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemanns abzuson
dern.

Neckarbischossheim , 21 . Sept . 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelf eker .

Bern». Bekanntmachungen.
M '47 . Karlsruhe . Der am 9.

März 1861 zu Mannheim geborene ,
dortselbst wohnhafte Baumeister Wil¬
helm Fucke hat um die Erlaubniß
nachgesucht , seinen , sowie den Familien¬
namen seines am 29 . September 1889
zu Mannheim geborenen Sohnes Wal¬
ther Heinrich Hans Georg Fucke in
„ Fucke - Michels " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung diese- Gesuchs sind innerhalb
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 26. September 1894 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neubronn .
vr . Dietz .

M57 . Karlsruhe .
Südwestdeutsch-Schweizerischer

Eisenbahn -Verband .
Die in dem vom 1. Oktober 1894

giltigen Ausnahmetarife für Getreide ,
Malz , Mühlenfabrikate , Hülsen »
früchte und Oelsaate « von Stationen
der BayerischenStaatseisenbahnen «ach
Stationen der Schweizerischen Nordost¬
bahn (einschließlich der Äötzbergbahn)
enthaltenen Frachtsätze für Würzburg
Bayerische Bahn gelten auch für den
Verkehr von Würzbnrg Bad . Bahn
nach Stationen der Schweizerischen
Nordostbahn (einschließl . der Äötzberg¬
bahn) .

Die seitherigen Frachtsätze für diesen
Verkehr treten mit dem 1 . Oktober l. I .
außer Kraft . Jene für Mühlenfabri¬
kate kommen indessen noch bis zum
15 . November l. Js . zur Anwendung,
insoweit sie niedriger sind, als die neuen
Frachtsätze .

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 29 . September 1894 .
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.

M .62 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zn dem vom 1 . November 1893 gil¬
tigen Uebernahmetarif für de» Güter¬
verkehr von deutschen Stationen nach
serbischen , bulgarischen,rumänischenund
türkischen Schiffs - und Eisenbahnstatio¬
nen ist mit Wirkung vom 1 . Oktober
l . I . der Nachtrag l erschienen . Ja
denselben ist die Station Mannheim
mit Ausnahmcfrachtsätzcn für verschie¬
dene Artikel ausgenommen worden, wo¬
rüber diese Station nähere Auskunft
ertbeilen wird.

Karlsruhe , den 30 September 1894.
Generaldirektion.

sin«» ^
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